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(796) K (2) 
undmachung. 

Nr. 4070. Laut Erlaßes des h. Staats miniſteriums vom 29. 
April 1, J. Z. 8121 baben Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät bei dem 
durch die Aufſtellung von Feld-Sanitätsanſtalten geſteigerten Bedarfe 
an Feldärzten zur Gewinnung der erforderlichen Anzahl von Zivil⸗ 
ärzten und Wundärzten theils zur Anſtellung als k. k. Feldärzte auf 
fiſtemiſirten Ober- und Unterarztes-Poſten, theils zur zeitweiſen Ver⸗ 
ſehung des ärztlichen Dienſtes in den ſtabilen Militär-Heilanſtalten 
gegen Diäten Nachſtehendes allergnädigſt zu genehmigen geruht: 

1. Doktoren der Medizin und Chirurgie erhalten die ſogleiche 
Antellung als wirkliche Oberärzte mit Machſicht der vorgeſchriebenen 
dreimonatlichen Praxis, wenn dieſelben die fonftigen Aufnahmsbedin⸗ 
gungen erfüllen. 

2. Wenn Doktoren der Medizin und Chirurgie nur auf die Zeit 
des Bedarfes als Oberarzte eintreten wollen, wird uͤber das feſtge— 
ſetzte Maximalalter von 32 Jahren hinausgegangen. 

3. Sind Doktoren der Medizin und Chirurgie verheirathet, ſo 
müſſen ſelbe im Falle der beabſtchtigten bleibenden Anſtellung die ſiſtem⸗ 
mäßige Heiraths-Kauzion pupillarmäßig ſicherſtellen oder im Falle des 
Eintrittes auf die Zeit des Bedarfes, die Penſions-Verzichts-Reverſe 
ihrer Gattinen beibringen. 

A. Aerzte, welche nur Doktoren der Medizin ſind, werden als 
pr viforifehe Oberärzte für die Feldſpitäler angeſtellt, haben jedoch 
im Falle des ehelichen Standes die Penſtous-Verzichts-Reverſe ihrer 
Frauen beizubringen. 

5. Für Wundärzte, welche im Beſitze des Diploms als Magistri 
oder Patroni chirurgiae find, gelten bei ihrer Anſtellung als Unter— 
ärzte gleichfalls die sub 1, 2 und 3 angeführten Bedingungen. 

6. Die aus dem Zivilſtande neu eintretenden Feldärzte erhalten 
bei ihrer Anſtellung Gratifikazion, und zwar: 

Oberärzte eee 

Unterärzte d an 0 Ve ne . 140 » 

Wußerdem werden ihnen die ihrer neuen Charge zukommenden 
Ausrüßungsbeiträge verabfolgt, wenn ſie zur Dienſtleiſtung bei einer 
nobiliſirten Truppe oder Anſtalt eingetheilt werden. 

7. Weiters werden Zivilärzte und Wundärzte in den Friedens— 
ſpitalern gegen den Bezug von Diäten von fünf-, beziehungsweiſe 
drei Gulden öſt. M. täglich verwendet und denſelben nebſtbei die Na- 
turalwohnung nach dem Trauſenal-Ausmaße für Ober- und Unter⸗ 
ärzte, ſo wie die Vergütung der Reiſeauslagen an den Anſtellungsort 
und zurück bewilligt, endlich wird, wenn ſie in der Spitals-Dienſtlei⸗ 
ſtung ihr Leben einbuͤßen ſollten, ihren Witwen und Waiſen eine Gna— 
dengabe zugefichert. 

8. Sollen Zivilärzte und Wundärzte, welche ſich bei den Trup— 
pen oder Spitälern im Felde dem Dienſte widmen, bei Verleihung 
von Zivil⸗Staatsbedienſtungen im Medizinalfache beſonders berückfich— 
tiget werden. 

Mit derſelben Allerhöchſten Entſchließung haben Se. k. k. Apo⸗ 
ſtoliſche Majeſtät weiters alleranädigft zu genehmigen geruht, daß im 
Bedarfs alle auch Zivil-Apotheker gleich den Zivil-Wundärzten mit dem 
Bezuge von Diäten im Betrage täglicher drei Gulden, der Natural— 
wohnung und der Reiſevergütung verwendet werden. 

Jene Zivilarzte und Wundärzte, welche in der einen oder ande— 
ren Eigenſchaft verwendet werden wollen, haben ſich unter Beibrin- 
gung ihrer Diplome und ſonſtigen Aufnahms-Dokumenten entweder 
bei der 14. Abtheilung des k. k. Kriegsminiſteriums oder bei den äten 
Abtheilungen des k. k. Landes-General-Kommando zu melden. 

Die Zivil-Apotheker haben ihre Geſuche bei der Militär-Medi⸗ 
kamentenregie-Direlzion in Wien oder bei Medikamenten- Depots in 

emberg einzureichen. 

Lemberg, am 3. Mai 1866. 


D (2) 

Nr. 17135. Von dem k. k. Landesgerichte in Lemberg wird 
‚mit bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Josef Zierkiewiez pto. 
l fl. 75 kr. öſt W. N. G. die Relizitazion der auf der Realität 
= 380'/, in Lemberg Dom. 80. p. 171. n. 18. on. haftenden der 
\onrada Michlik gehörig geweſenen, vom Jossel Grünberg erſtiegenen 
und dermal in das Eigenthum der Sofia Nazarewiez Übergangenen 
Famme von 1213 fl. 39 kr. of. W. ſammt Zinſen auf Gefahr und 
„ofen des Jossel Grünberg zu Gunſten des Josef Zierkiewiez bei 
art einzigen Feil jethungstagfahrt auch unter dem Nominalwerthe 
„ Beſcheld vom 11. April 1866 Z. 17135 bewilligt, und dieſe Feil⸗ 


bung auf den 28. Juni 1866 um 9 Uhr Vormittags angeordnet 
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Grundbuchsextrakt in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den. Gleichzeitig wird allen jenen Tabulargläubigern, welche nach der 
Ausfertigung des Grundbuchsauszuges an die Gewähr gelangten, oder 
denen der gegenwärtige Lizitazionsbeſcheid oder die hierauf erfolgen— 
den VBerftändigungen aus welcher Urſache immer nicht zugeſtellt werden 
könnte, ein Kurator ad actum in der Perſon des Hrn. Advokaten 
Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Czemeryü- 
ski beſtellt, wovon die Verſtändigung mittelſt Ediktes veranlaßt wird. 
Lemberg, den 11. April 1866. 


Edikt. (2) 
Nr. 22. Im Grunde Beſchlußes des Stanistawower k. k. Kreid: 
gerichtes vom 26. Februar 1866 Zahl 2379 mittelſt welchen ich zur 
Leitung des über das Vermögen des Kolo meaer Handelsmannes Hrn. 
Wolf Kupfermann eingeleiteten Ausgleichsverfahrens als Gerichtskom— 
miſſär beſtellt wurde, fordere ich die Herrn Gläubiger des obbenann— 
ten Handelsmannes hiemit auf, ihre aus was immer für einem Rechts⸗ 
grunde herrührenden Forderungen, info’ern fie es noch nicht gethan 
haben, bei mir längſtens bis inclusive 4. Juni 1866 fo gewiß ſchrift— 
lich auzumelden, widrigens ſie im Falle ein Ausgleich zu Stande kom— 
men ſollte, von der Befriedigung aus allem der Ausgleichsverhand— 
lung unterliegenden Vermögen, inſoferne ihre Forderungen nicht mit 
einem Pfandrechte bedeckt ſind, ausgeſchloſſen werden, und den in den 
§§. 35, 36, 38 und 39 des b. Geſetzes vom 17ten Dezember 186% 
Nr. XLIl. R. G. B. bezeichneten Folgen unterliegen würden. 
Kolomea, den 27. April 1866. 
NRuNI Em Ian Thürmann, 
k. k. Notar als Gerichtskommiſſär. 


(790) 


(797) Kundmachung. (2) 
Es wird hiemit verlautbart, daß in Folge Weiſung des k. k. 
Brodyer Bezirksgerichtes vom 30. April 1866 Zahl 2752 die frei⸗ 
willige gerichtliche lizitative Veräußerung der zur Nachlaßmaſſe nach 
Mariem Münz gebor. Nathansohn gehörigen, und mittelſt letztwilliger 
Anordnung zu Wohlthätigkeitszwecken vermachten zwei Realitäten, und 
zwar sub Nr. 1083/1468 in der Stadt Brody im gerichtlich erhobe— 
nen Schätzungswerthe von 1290 fl.; — dann sub Nr. 53/1538 in 
der Vorſtadt Folwarki male im Schätzungswerthe von 2296 fl. in 
zwei Terminen, d. i. am 22. Mai und 25. Juni 1866, jedesmal um 
10 Uhr Vormittags, in meiner Geſchäfts-Kanzelei in Brody vorge: 
nommen werden wird, und daß dieſe Realitäten unter dem gerichtlich 
erhobenen Schätzungswerthe nicht hintangegeben werden dürfen. 

Das Vadium beträgt 15% des obbenannten Schätzungswerthes. 

Der Schätzungsakt und die näheren Lizitazionsbedingniſſe können 
jederzeit in meiner Geſchäfts-Kanzlei eingeſehen werden. 

Brody, am 4. Mai 1866. 

Thaddäus Zagajewski, 
Notar. 


Obwieszezenie. 

Podaje sie niniejszem do powszechnej wiademosei, iz dobro- 
wolna sadowa lieytacyjna sprzedaz do masy spadkowej pe Mariem 
Münz Nathansohn nalezaeych, ostatniej weli rozporzadzeniem na cele 
dobroczynne przeznaczenych dwöch realuosei, a mianowieie pod 
liczba 1083/1468 w Brodach w wartosci szacunkowej 1290 ztot. 
veiskich i pod liezba 53/1538 w Folwarkach malych, w wartosei 
szacunkowej 2296 lot. reüskich wal. austr. w dwöch terminach, 
to jest na dniu 22, maja i 25. ezerwca 1866 o gedzinie 10. przed 
peludniem w skutek polecenia c. k. sadu powiatowego w Brodach 
2 duia 30. kwietnia 1866 l. 2752 w mojej kaneelaryi w Brodach 
przedsiewzieta bedzie, i Ze te realnosei nize) eeny szacunkowej 
sprzedane bye nie moga. a 

Wadyum licytacyjne wynosi pietnascie procent powyzej ozna- 
ezonej ceny szacunkowej. 

Czyn ocenienia i blizsze warunki lieytacyi kazdego czasu w 
mojej kancelaryi przejrzane bye mega. 

O czem ched kupienia majaeych niniejszem zawiadamia sie. 

Brody, dnia 4. maja 1866. 

gadeusz Zugajewski, 
notaryus2. 


(745) Edikt. (2) 

Nr. 2908. Vom k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird dem 
unbekannten Orts ſich aufhaltenden Bredyer Handelsmann Moses 
Abramowitz mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider denſelben Herr Josef Wattenberg wegen Zahlung der Wech— 
ſelſumme von 700 Silb. Rubel in Kredit Billete vom 13ten Abril 
1866 Zahl 2908 die wechſelrechtliche Klage angebracht und um rich⸗ 
terliche Hilfe gebeten, worüber mit dem Beſchluße vom 18ten April 
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1866 Zahl 2908 die wechſelrechtliche Zahlungsauflage erlaſſen wor⸗ 
den iſt. 

15 der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und Ko⸗ 
ſten den hieſigen Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Starzewski mit Sub⸗ 
ſtituirung des Hrn. Landes - Advokaten Dr. Schrenzel als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte an— 
zuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßi⸗ 
gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäu⸗ 
mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczéôw, am 18. April 1866. 


(812) Konkurs- Ausſchreibung. (4) 


Nr. 300. Beim k. k. Bezirksgerichte in Brody iſt eine Kanzli— 
ſtenſtelle mit dem Jahresgehalte von 420 fl. und eventuell mit 367 fl. 
50 kr. öſt. W. zu beſetzen. 

Die Bewerber haben ihre, mit den Nachweiſungen über die zu— 
rückgelegten Studien, insbeſondere aber über die Befähigung zur 
Grundbuchsführung, dann über die Kenntniß der Landesſprachen be- 
legten Geſuche an das k. k. Kreisgerichts-Präſidium in Zloczöw ine 
nerhalb vier Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Be— 
werbungsaufrufes in den galiziſchen Landeszeitungen unter Beobach— 
tung der §. 16. 19 und 22 des a. h. kaiſerl. Patentes vom 3. Mat 
1853 R. G. B. Nr. SI einzubringen. 

Disponible Beamte haben im Geſuche nachzuweiſen, in welcher 
Eigen ſchaft, mit welchen Bezügen und von welchem Zeitpunkte ange— 
fangen, dieſelben in den Stand der Verfügbarkeit verſetzt wurden, 
dann bei welcher Kaffe fie ibre Disponiblitätsgenüße beziehen. 

Vom k. k. Kreisgerichts-Präſidium. 

Zioezöw, am 5. Mai 1866. 


Konkurs (1) 


Nr. 779. Na posade zarzadey przy szpitalu tutej szym o ro- 
cznej pensyi 150 zl. a ewentualnie 200 21. w. a. 2 dodatkiem po- 
mieszkania, oswietlenia i opatu w naturze, rozpisuje sie konkurs 
do konca czerwea 1866 r. 

Kompetenei maja podania nalezycie udokumentowane, jezeli 
sa prywatne osoby bezposrednio, a jezeli zostaja w sluzbie publi- 
eznej w drodze przelozeistwa do tutejszego urzedu gminnego do 
konca czerwea 1866 nadeslac. 

Sambor dnia 24. kwietnia 1866. 


(784) 


(779) Ed yk t. (1) 

Nr. 8459. Lwowski e. k. sad krajowy jako sad handlowy 
na prosbe pana Wincentego Zaaka wzywa posiadacza wekslu ddto. 
Lwöw 9g0 lutego 1866, trzy miesiace od daty platnego, na sume 
600 21. w. a. na wiasna ordre opiewajacego, zuopatrzonego adresa 
p. Wincentego Zaaka we Lwowie i przez tegoz akceptowanego, a 
nie wypelnionego imieniem wystawiciela, zeby weksel wlasnie opi- 
sany, jaki panu Wincentemu Zaakowi miat zaginad, w przeciagu 45 
dni, liczac od 10. maja 1866 jako od dnia pierwszego po przypa- 
diosci wekslu, rzeczonego praediozyl temu sadowi, gdyz w razie 
przeciwnym takowy za umorzony i niewazny bedzie uwazanym. 

Z e. k. sadu krajowego jako handlowego, 
Lwöw, dnia 14. marca 1866. 


(764) Em t. (1) 

Nr. 4227. Vom k. k. Bezirksgerichte in Zaleszezyki wird be⸗ 
kannt gegeben, daß zur Hereinbringung der von Magdalena Pitsch 
mit dem hiergerichtlichen Urtheile vom 19. April 1863 Z. 877 gegen 
die liegende Maſſe nach Rachmiel Schönholz erſiegten Forderung von 
262 fl. 50 kr. öſt. W. ſammt 4 Perzent vom 5. März 1856 lau- 
fenden Zinſen, der Gerichtskoſten von 8 fl. 25 kr., der Exekuzions— 
koſten von 5 fl. 1 kr. öſt. W., dann der mit dem Beſcheide vom 22. 
Juli 1864 Z. 2330 zugeſprochenen Koften von 3 fl. 67 kr. und der 
gegenwärtig weiter unten zugeſprochenen Exekuzionskoſten — die exe— 
kutive Feilbiethung der, der liegenden Maſſe nach Rachmiel Sel önholz 
gehörigen in Zaleszeyki sub CNro. 69 gelegenen Realität bewilliget 
und zu dieſem Ende die Lizitazion ausgeſchrieben, welche bei dieſem 
k. k. Bezirkegerichte in zwei Terminen, nämlich am Öten Juni 1866 
und am 18. Juli 1866 jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter nach⸗ 
ſtehenden Bedingungen ſtattfinden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth pr. 522 fl. 35 kr. öſt. W. feſtgeſetzt. 

2. Jeder Kaufluſtige hat beim Lizitazionstermine zu Händen des 
Lizitazionskommiſſärs ein 10%tiges Vadium zu erlegen. 

3) Der Erſteher wird gehalten fein, den Kaufpreis nach Ab— 
ſchlag des erlegten Vadiums binnen 30 Tagen vom Tage der erhalte— 
nen Verſtändigung über die Annahme des Lizitazions-Protokolls zur 
Gerichtswiſſenſchaft um fo ſicherer zu erlegen, als widrigens dieſe 
Realität auf deſſen Geſahr und Koſten bei einem einzigen Termine 
ſelbſt unter dem Schätzungwerthe weiter veräußert werden würde. 

4) Sobald die Realität veräußert und der Kaufſchilling erlegt 


fein wird, wird dem Käufer das Eigenthuusdekret ertheilt und alle 
Laſten auf den Kaufſchilling übertragen. 

5) Sollte bei den ausgeſchriebenen zwei Feilbietbungsterminen 
dieſe Realität nicht über oder aber um den Schätzungswerth verkauft 
werden können, fo wird vor Ausſchreibung des dritten Lizitazionster— 
mines eine Tagfahrt wegen Ein vernehmung der Gläubiger zur Feit- 
ſetzung erleichternder Bedingungen beſtimmt, und ſodann erſt der dritte 
Lizitazionstermin ausgeſchrieben werden. 

Der Käufer iſt verpflichtet die auf dieſer Realität haftenden 
Schulden, inſoweit ſich der zu biethende Preis erſtrecken wird, zu über— 
nehmen, wenn die Gläubiger ihr Geld vor der allenfalls vorgeſehenen 
Aufkündigung nicht annehmen wollen. 

7) Der Laſtenſtand iſt im Grundbuche, der Steuerrückſtand beim 
k. k. Steueramte in Zaleszezyki zu erſehen. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Zaleszezyk, am 26. Februar 1866. 


Gar i €. (1) 
Nr. 16685. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gegeben, daß das mit dem hiergerichtlichen Beſchluße vom 17. 
Juni 1865 Z. 29865 gegen Ida Vollander Krämerin in Lemberg 
eingeleitete Konkursverfahren aufgehoben iſt. 
Vom k. k. Landesgerichte 
Lemberg, am 3. April 1866. 


e (i) 
Nr. 19948. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Handelsgerichte 
wird mit dieſem Edikte bekannt gemacht, es babe Benzion Weinreb h. g. 
unterm 17. April 1866 z. Zahl 19948 ein Geſuch um Erlaſſung der 
Zahlungsauflage wider Fr. Wanda Wurmb und Herrn Herman Rit⸗ 
ter von Wurmb wegen Zahlung der Wechſelſumme von 850 fl. f. 
N. G. eingebracht, welchem Geſuche mit Beſchluß vom Heutigen z. Z. 
19948 ftattgegeben wurde. 

Da der Wohnort des Herrn Hermann Ritter von Wurmb uns 
bekannt iſt, ſo wird demſelben der Hr. Landes-Advokat Dr. Rechen 
mit Subſtituirung des Hrn. Landes-Advokaten Dr. Meeinski zum Ku: 
rator beſtellt, und demſelben die obige Zahlungsauflage zugeſtellt, 
und hievon Hr. Herrmann Ritter v. Wurmb mit dieſem Edikte ver— 
ſtändigt. 


(733) 


Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 18. April 1866. 


(753) Edy Kt. (0 

Nr. 64884. C. k. sad krajowy Iwowski dodatkowo do edyk- 
töw 2 dnia 29. sierpnia 1865 do l. 41835 w numerze 253 Gazety 
Iwowskiej ogtoszonyeh, za wiadamia niniejszem niewiadowych 2 po- 
bytu i nazwiska wspölspadkobiereöw po Mareinie Izewskim, jakotez 
i Tadeusza Lapezyüskiego co do zyeia i miejsca pobytu niewiado- 
mego, iz dla niewiadomych z nazwiska i pobytu wspolspadkobier- 
cow Mareina Izewskiego adwokat Dr. Frenkl z substytucya adwo- 
kata Dra. Natkisa, zas nieobeenemu i z pobytu nieznanemu Taden- 
szowi Lapezyuskiema adwokat Dr. Smialowski z substytucya adlwo- 
kata Dra. Wszelaczyuskiego za kuratorow ustanowieni zoslali, i 
z temi kuratorami spor przez henryka Reass i Ozyasza Horowitza 
pozwem 2 dnia 14. sierpnia 1865 do l. 41835 wytoczony przeciwko 
spadkobiercom Marcina Izewskiego przeeiw Tadeuszowi Lapezyn- 
skiemu na ich koszt i niebespieezenstwo przeprowadzonym z0- 
stanie, 

Lwow, dnia 24. styeznia 1866 r. 


(767) Kundmachung. 

Nr. 5771. Das k. k. Landesgericht in Lemberg hat kraft der 
ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt 
über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft im Grunde F. 16 des Ber 
fahrens in Preßſachen zu Recht erkannt: 

Der Inhalt der von E. L. Kasprowiez in Leipzig 1864 verleg⸗ 
ten Brochüre betitelt: „Lätenka z vad Bugu czyli wspomnienia pra“ 
sztosci“ begründe den Thatbeſtand des im § 65 a St. Gef. vorgeſe 
henen Verbrechens der Störung der öffentlichen Nuhe, es werde dahel 
die Weiterverbreitung dieſer Brochüre für den ganzen Umfang dei 
öſterreichiſchen Kaiſerſtaates im Grunde §. 36 des Preßgeſetzes vol 
17. Dezember 1862 verbothen. 

Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 

Lemberg, am 21. April 1866. 


Obwieszezenie. 

Nr. 5771. C. k. sad krajowy we Lwowie na mocy nada 
sobie przez Jego c. k. Apostolska Mose wiadzy urzedowej na wait 
sek c. k. prokuratoryi panstwa na mocy $. 160 postepowania 
sprawach prasowych orzeka: 

Tresé broszury pod tytulem: „Lutenka s nad Bugu cal 
wspomnienia przeszlosci“ naktadem E. L. Kasprowieza w Lips 
1864 wydanej, zawiera istote ezynu zbrodni zaktöcenia spokajt" 
Sci publicznej wedle $fu 65. a. prawa karn., przeto dalsze rad! 
wszechnienie tej broszury w calym obrebie panstwa anstryacki‘® 
w moe $. 36. ustawy prasowej 2 duia 17. grudpia 1862 r. 20" 
zuje sie. 

Co sie niniejszem do publieznej wiadomosei podaje. 

Z o. k. sadu krajowego w sprawach karnych. 

Lwöw, dnia 21. kwietnia 1866. 
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